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Fig- 104- Die Volksfchule an der

Stadtf’crafse zu Hannover (1888 er-
baut, Arch.: Bokeläerg, Fig. 104)

hat eine eng zufammengedrängte

Grundrifsanlage ohne jeden Mittel-

gang.
Zwifchen den beiden Treppen liegen

im Erdgefchofs nach der Straße die \Voh—

nung des Schuldieners und nach dem Hofe

2 Kleiderablagen für Knaben und Mädchen,

Volksfchule an der Stadtftrafse zu Hannover. —— 1/50!) n. Gr. fo wie das Amtszimmer des Schuldieners.

AYChJ Bfikflbffg- ' Die Schule enthält in Erdgefchofs

und 3 Obergefchoffen 22 Gallen mit je

64 qm Grundfläche und einige kleine Verwaltungsräume; die Bedürfnifsanflalten liegen auf dem Hofe in

einem abgetrennten kleinen Gebäude; eine Turnhalle il't nicht vorhanden.

Die Bezirksfchule an der Gartenfront zu Mainz (1880 erbaut, Arch.: Kreyfszlg,

Fig. 105), welche ebenfalls zur Benutzung für Knaben und Mädchen bef’cimmt ill,

zeigt in fo fern eine eigenartige Grundril'sanordnung, als die Turnhalle, welche

zugleich Aula if’c, fich zum Theile in das Erdgefchofs des Schulhaufes einbaut.
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Bezirksfchule an der Gartenfront zu Mainz.

Letzteres befitzt nur 2 Obergefcholl'e; die Zahl und Gröfse der Lehrclal'l'en ifl die gleiche, wie bei

der vorbefchriebenen Schule, eben fo die Anordnung der Befürfnifsanflalten. Zur Erwärmung dient theils

Feuerluft-‚ theils \Varmwafferheizung.

Die drei nächfien Pläne &ellen die Grundriffe von 3 nahezu gleich großen Ber-

liner Gemeinde—Doppelfchulen dar, deren bauliche Anordnung jedoch durch die


